4.2 Pufferzonenmanagement für Talniederungen am Beispiel  der Oberen Stör

4.2.1
Problem- und Zielstellung des Teilprojekts

In den breiten, nahezu ebenen und überwiegend entwässerten Talniederungen des norddeutschen Tieflandes gelangen die diffusen Nährstoffeinträge zum überwiegenden Teil über den Grundwasserpfad und als Drän- und Grabenabflüsse in die Fließgewässer (Jelinek 1999). Durch eine Vielzahl wasserwirtschaftlicher und kulturtechnischer Maßnahmen haben die Talniederungen mit ihren vernäßten Flächen und Mooren ihre natürliche Retentionsfunktion weitgehend verloren oder wirken sogar selbst als Stoffquellen. Obwohl die in den Feuchtgebieten kleinräumig ablaufenden Prozesse weitgehend bekannt sind, fehlt es immer noch an gebietsrepräsentativen validen Kennwerten und Modellen, die reale Puffer- und Retentionsfunktionen von unterschiedlich intensiv entwässerten und genutzten Feuchtgebieten und gesamten Talniederungen beschreiben.

Ziel des Teilprojektes ist es, eine Methode zu entwickeln, mit der über eine hydrogeologisch-standortkundliche und hydrologisch-hydrochemische Typisierung der Talniederungen mit ihren unterschiedlich genutzten Feuchtgebieten (1) die Identifizierung nährstoffaustragsgefährdeter Areale in der Landschaft sowie (2) die Abschätzung der stofflichen Wirksamkeit von Managementmaßnahmen aus der Sicht des integrierenden Gewässerschutzes möglich ist. Nach Übertragung/Verallgemeinerung der im Gebiet der Buckener Au erzielten Ergebnisse auf das Gesamtgebiet der oberen Stör werden praxisnutzbare Entscheidungskriterien zur Auswahl sensitiver Flächen und zur Ableitung integrierter Managementkonzepte unter besonderer Berücksichtigung der Niederungssysteme erarbeitet.

4.2.2 Teilergebnisse im Berichtszeitraum

Im Laufe der ersten Projektphase zeigte sich, daß das vorhandene Datenmaterial des Stör-Projektes [Ripl, 1996] und der Archive des Landesamtes für Natur und Umwelt Schleswig-Holstein (LANU) in ihrer räumlichen Auflösung auf Teileinzugsgebietsebene nicht ausreichten, um die strukturellen Unterschiede einzelner Niederungsabschnitte und Retentionstypen herauszuarbeiten (siehe Zwischenbericht 1998) und pfadbezogene Wasser- und Stoffbilanzen abzuleiten. Insbesondere fehlten Angaben zur Hydrochemie der hydrologisch bedeutsamen Pfade wie Quellen, Gräben, Dränagen sowie des flachen Grundwassers in den Talniederungen. Im Berichtszeitraum stand (1) das Schließen von Datenlücken durch  ein  hydrochemisches Sondermeßprogramm und durch Erhebungen zur aktuellen Landnutzung/Entwässerung im Testgebiet Buckener Au, (2) der Abschluß der geplanten umfangreichen Kooperationen mit allen Partnern (ZALF, PIK, IGB, LAFL, zuständige Ämter in Schleswig-Holstein) innerhalb von WASTOR sowie (3) die Fortführung der pfadbezogenen Stoffbilanzierung im Gebiet der Buckener Au und die GIS-gestützte integrative Auswertung der punktförmigen und diffusen Stoffeinträge aus den Teileinzugsgebieten in die obere Stör im Vordergrund.

Wegen der geringen Bearbeiterkapazität im Teilprojekt (0,5 BAT IIa) wurde versucht, die existierenden Lücken über mehrere Diplomarbeiten zu schließen. 

4.2.2.1
Diplomarbeiten

· Die Ziele und Arbeitsschwerpunkte der Diplomarbeiten beschreiben anschaulich die im Berichtzeitraum durchgeführten Untersuchungen.

R. BAUMANN (in Vorb.): GIS-gestützte Bilanzierung der direkten und diffusen Nährstoffeinträge in die Buckener Au“

· Aufgabe: Vom Staatlichem Umweltamt Kiel wurde eine Methode zur Abschätzung Gewässerbelastung durch punktförmige Einleitungen in kleinen Einzugsgebieten entwickelt (Abwasserlastpläne). Diese Methode soll im Gebiet der Buckener Au bei verbesserter Datenlage erprobt und kalibriert werden. Auf Grundlage einer vergleichenden Auswertung/Bilanzierung sowohl der punktförmigen als auch der diffusen Nährstoffeinträge ist ein Fallbeispiel für eine abgestimmtes Konzept von Maßnahmen zur Verminderung von Stoffeinträge in kleine Fließgewässer unter den Bedingungen Schleswig-Holsteins zu liefern. 

Fertigstellung:
Juni 2000

Bisher vorliegende Arbeitsergebnisse:

· Befragung der Landwirte zu Landnutzung, Düngerausbringung, Viehbesatz und Hydromelioration

· Aufbereitung der Datensätze zur Modellierung der Stickstoffeinträge in das Grundwasser mit dem Modell HERMES (Dr. Kersebaum/ZALF e.V.)

· Interpretation der HERMES-Ergebnisse

· Erstellung einer Torfmächtigkeitskarte aus vorhandenen Schichtenverzeichnissen und ergänzenden Sondierungen (Abb.1)

· Erstellung eines Dränageplans für das Einzugsgebiet der Buckener Au als Teilergebnis der Befragung (Abb.2)
· Auswertung historischer Quellen zur Entwicklung des Einzugsgebietes

· Bilanzierung der Stickstoffausträge aus dränierten Flächen

· Beprobung und Bilanzierung der Kläranlagen als Direkteinleiter
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· Untersuchung des Einflusses von Molkereiabwasserveregnung auf das Austragsgeschehen
M.VENOHR (in Vorb.): „Einträge und Abbau von Nährstoffen in Fließgewässern der Oberen Stör“

Aufgabe: Quantitative Abschätzung der diffusen und punktförmigen Stoffeinträge und des Abbaus im Gewässer mit Hilfe des Emissions-Modells MONERIS (Dr. Behrendt/IGB) und eines Gerinne-Pfropfenzellen-Ansatzes des ÖZK für ausgewählte Teilgebiete/Gewässerstränge im Gebiet der Buckener Au. Die Zusammenführung der Stoffausträge/-transformationen sowohl der Landflächen, Feuchtgebiete und Kleingewässer bildet die entscheidende Grundlage für im Rahmen des integrierenden Gewässerschutzes abgestimmter Maßnahmen. 

Fertigstellung: Juli 2000 

Bisher erzielte Arbeitsergebnisse:

· Abgrenzung der unterirdischen Einzugsgebiete zu den 126 chemischen Meßstellen des Stör-Projektes mit dem Grundwassermodell TWODAN

· GIS-basierte Analyse der Gebietsstrukturparameter bezüglich Nutzung, Bodenart und –typ, Topographie und hydrologischen Gegebenheiten

· Abschätzung der potentiellen Dränflächen anhand des Grundwasserflurabstandes und des Vorkommens hydromorpher Böden

· Validierung der ausgewiesenen Dränflächen mit den Kartierergebnissen zur Dränung im Einzugsgebiet der Buckener Au

· Berechnung der Einträge in die Gewässer mit MONERIS

· Nutzung eines fuzzy-basierten Zuordnungssystems zur Schätzung von hydrotopbezogenen Abflußbeiwerten anhand verfügbarer GIS-Datensätze

K. SCHLANGE (in Vorb.): „Hydrochemische Untersuchung und Klassifizierung von Tieflandquellen im Einzugsgebiet der Buckener Au/Obere Stör“

Aufgabe: Ziel der Arbeit ist es, über hydrochemische Beprobung und hydrogeologische Klassifizierung unter Einbezug der zur Zeit laufenden quartärgeologischen Kartierungen, sowie Visualisierung der Ergebnisse mit Hilfe des geographischen Informationssystems, einen Überblick über geogene Background-Konzentrationen und Verschmutzungsgrad der Quellen zu geben.

Fertigstellung: Juli 2000

Bisher erzielte Arbeitsergebnisse: 

· Kartierung von ca. 100 Quellen im Einzugsgebiet

· Stichtagsbeprobung der Quellen

· Hydrochemische Auswertung der Analysedaten

· Thermodynamische Modellierung der chemischen Gleichgewichtszustände mit PHREEQC

· Clustering der Quellen mit ECOFUCS und Beschreibung von Quelltypen

Quartärgeologische Diplomkartierungen (in Zusammenarbeit mit dem Geologisch-Paläontologischen Institut der Univ. Kiel):

F. ENDERS (in Vorb.): „Quartärgeologische Kartierung im Einzugsgebiet der Unteren Buckener Au“

S. PETH (in Vorb.): „Quartärgeologische Kartierung im Einzugsgebiet der Oberen Buckener Au“

A. WEHKAMP (1999): „Quartärgeologische Kartierung im Bereich der Buckener Au“

Arbeitsergebnisse:

· Flächenkartierung von ca. 12 km² mit Hilfe von 1000  2m-Sondierungen 

· Erstellung einer geologischen Karte im Maßstab von 1:5000

· Erbohrung mehrerer Profilschnitte durch die Talung der Buckener Au bis in eine Teufe von 12 m

· Interpretation der Schichtenverzeichnisse und Ableitung der Genese für das Gebiet unter besonderer Berücksichtigung der Talniederung

· Zeitliche Einordnung der Torfbildung in der Niederung durch pollenanalytische Untersuchungen

4.2.2.2
Struktur- und Funktionsanalyse des Einzugsgebietes

Bisheriger Stand der Arbeiten:

· Auswertung und Stoffbilanzierung für die 7 hydrochemischen Meßstellen des Stör-Projektes (Ripl 1996). 

· Bestimmung von Retentionskoeffizienten für die 7 Meßstelleneinzugsgebiete nach einem mehrstufigen Black-Box-Ansatz (gesamtes Teilgebiet, nach Landflächen und Feuchtgebieten getrennt, unter Berücksichtigung von Gräben und Dränagen) 

· Identifizierung der „Hot Spots“ für die diffusen Stickstoffausträge

· Berechnung des effektiven Stickstoffleaching aus den einzelnen Niederungsanteilen mit Hilfe der Gewichtung der dominierenden Abflußpfade

· Ableitung von Niederungstypen für das Einzugsgebiet der Buckener Au 

· Hydrochemische Untersuchung des flachen Grundwassers in der Niederung

· Erste Auswertung der Analysedaten zum Chemismus von Bächen, Gräben, Dränagen und Quellen

· Ausweisung von potentiellen Managementflächen, die sich zur Reduzierung von Stoffverlusten eignen

Beispiele zur Auswertung der hydrochemischen Meßstellen des Störprojektes

In der ersten Bearbeitungsphase wurde eine Gesamtstickstoffbilanzierung nach einem „Black-Box-Ansatz“ für die zuvor unterirdisch abgegrenzten Meßstelleneinzugsgebiete des Stör-Projektes durchgeführt. Dazu wurden zunächst die langjährigen Konzentrationsmittelwerte von 1991 bis 1994 für Gesamtstickstoff gebildet und unter Einbezug der Abflußdaten der Landespegel die mittleren Stofffrachten berechnet. Der Stickstoffeintrag wurde aus den Angaben zur Landnutzung in Verbindung mit mittleren Stickstoffaustragsraten in das Grundwasser, auf den Erfahrungen des Bornhöved-Projektes basierend, ermittelt. FORMEL 
Unter Anwendung der folgenden Formel wurden in einem nächsten Schritt den einzelnen Meßstelleneinzugsgebieten Retentionswerte zugewiesen. Der Abbau im Gewässer wird hierbei gleich Null gesetzt.
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Tabelle 1: Basisdaten zur Stickstoffbilanzierung

Teil-EZG
147
18
19
150
164
151
153
20

Ages. [ha]
1075,9
1204,3
513,2
1038,8
261,8
96,9
348,0
1559,4

Gewässerlänge [m]
5600
11600
2000
9700
2900
1400
5300
15300

mittlerer Q [l/s] 8/91-10/93
80
240
50
453
20
30
20
684

Nges.-Output [t/a]
16,4
63,6
4,0
81,4
2,8
3,8
1,9
103,5

NO3-N [mg/l] 8/91-10/93
5,1
6,9
1,5
4,7
3,6
3
2,1
3,7

Pges. [mg/l] 8/91-10/93
0,2
0,2
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1

N-Input ges. [t/a]
60,9
67,0
15,9
60,7
13,2
6,8
13,9
88,6

Nges.-Output [t/a]
16,4
63,6
4,0
81,4
2,8
3,8
1,9
103,5

Retention [%]
73
29,5
75
77,2
79
85
86
81

Auf der Basis der Input- und Output-Werte ergibt sich für die Gesamtretention der einzelnen Meßstelleneinzugsgebiete (Abb.3) ein heterogenes Verteilungsmuster. Die größte Retention haben die Gebiete im Bereich der unteren Buckener Au. Sie weisen alle Werte von 80 % und mehr auf. In der Oberen Buckener Au liegt die Retentionsleistung mit Werten um die 75 % etwas niedriger. Besonders auffallend ist das Meßstelleneinzugsgebiet 18, das mit nur 29 % den kleinsten Wert aufweist (Abb.4).
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Das Ergebnis weist die Fläche im Meßstelleneinzugsgebiet 18 als eindeutigen Hot Spot für Stickstoffeinträge in dem Einzugsgebiet der Buckener Au aus.

Weiterführende Auswertungen in höherer räumlicher Auflösung ergaben, daß sich in den entwässerten Niederungsgebieten die Wirkungen der Mineralisierung als Stickstoffquellen mit der Denitrifikation entlang der lateralen Austauschpfade von den Landflächen in die Gewässer überlagern. Die Abschätzung eines resultierenden Stickstoffleachings der genutzten entwässerten Feuchtgebiete schwankt im Bereich zwischen 50 und 300 kg N/ha und Jahr. Auf die detaillierte Darstellung der bisher erzielten Ergebnisse wurde bewußt verzichtet, weil die Berechnung spezifischer Retentionskoeffizienten für Feuchtgebiete Informationen sowohl zur Mineralisierung als auch den wesentlichen Austauschpfaden (Gräben, Dränagen usw.) voraussetzt. Eine weitere Abstimmung mit den Ergebnissen des hydrologisch-hydrochemischen Sondermeßprogrammes im Gebiet der Buckener Au setzt das Vorliegen aller Ergebnisse des Sondermeßprogrammes voraus, weil nur so die Objektivität der Aussagen zur Retention der Talräume und Feuchtgebiete erreicht werden kann. 

Zwischenauswertung zum hydrochemischen Sondermeßprogramm

Mit der Durchführung eines hydrochemischen Sondermeßprogramms sollten die Ergebnisse der Auswertung der Stör-Projekt-Daten überprüft werden. Zusätzlich mußten Informationen zu den im Stör-Projekt nicht berücksichtigten hydrologischen Pfaden wie Quellen, Gräben und Dränagen gewonnen werden, um die Hauptaustragspfade zu identifizieren. Dazu wurden Stichtagsbeprobungen jeweils im März, Juli und Oktober 1999 sowie im Januar 2000 an 75 Punkten im Einzugsgebiet  durchgeführt. Aufgrund geringer Laborkapazitäten sind die Proben jedoch noch nicht vollständig analysiert, so daß zunächst nur eine erste Einschätzung für NO3-N und PO4-P gegeben werden kann.

Buckener Au mit Nebenbächen:

· Gewässer an 25 repräsentativen Stellen beprobt

· Einheitliche Beprobung von der Quelle über den -> Beginn Niederung -> Mündung in Buckener Au zur Eingrenzung von belasteten Bereichen
· NO3-N-Gehalte von 1,7 mg/l bis 13,2 mg/l; Mittelwert (alle Jahreszeiten) 5,9 mg/l

· PO4-P-Gehalte von 0,015 mg/l bis 0,169 mg/l; Mittelwert (alle Jahreszeiten) 0,076 mg/l

· Buckener Au weist deutliches Nord-Süd-Gefälle auf; hohe Konzentrationen im quellnahen Bereich, abnehmende Konzentrationen im Nordteil

Gräben:

· Ca. 25 Gräben beprobt

· Größte Grabendichte im südlichen Teil des Einzugsgebietes

· Weisen geringere Konzentrationen auf als die Hauptgewässer

· NO3-N-Gehalte von 0,072 mg/l bis 9,78 mg/l; Mittelwert (alle Jahreszeiten) 2,7 mg/l

· PO4-P-Gehalte von 0,005 mg/l bis 0,158 mg/l; Mittelwert (alle Jahreszeiten) 0,04mg/l

Dränagen:

· An ca. 15 Stellen beprobt

· Weisen große Schwankungen in Abhängigkeit vom Standort auf

· Mit Tiefpflug umgebrochene Flächen (Torf-Sandgemisch) höchste Austräge

· NO3-N-Gehalte von 0,035 mg/l bis 8,9 mg/l; Mittelwert (alle Jahreszeiten) 2,7 mg/l

· PO4-P-Gehalte von 0,008 mg/l bis 0,18 mg/l; Mittelwert (alle Jahreszeiten) 0,055 mg/l

Quellen:

· 15 Quellen beprobt

· liegen alle auf den Stauchmoränen

· sind an glazitektonisch eingeschuppte Stauschichten gebunden

· NO3-N-Gehalte von 0,39 mg/l bis 11,36 mg/l; Mittelwert (alle Jahreszeiten) 4,17 mg/l

· PO4-P-Gehalte von 0,011 mg/l bis 0,753 mg/l; Mittelwert (alle Jahreszeiten) 0,073 mg/l

· Maximalwert von 0,753 mg/l PO4-P im Quellbereich der Buckener Au in direkter Nachbarschaft zu einem Schweinemastbetrieb

· Quellen im nördlichen Teil stärker belastet (direkte Ackernähe) als im südlichen Teil (meist Waldnutzung)

Fischteiche:

· Beprobung wurde nur exemplarisch an der größten Teichanlage im Gebiet durchgeführt

· Teiche im allgemeinen sehr groß und mit nur mittlerem Fischbesatz

· Teichanlagen wirken als Retentionsräume

· NO3-N-Gehalte von 0,05 mg/l bis 1,1 mg/l; Mittelwert (alle Jahreszeiten) 0,66 mg/l

· PO4-P-Gehalte von 0,008 mg/l bis 0,043 mg/l; Mittelwert (alle Jahreszeiten) 0,02 mg/l

Im weiteren Verlauf der Arbeiten werden die räumliche Verteilung der Einzelparameter analysiert und die Anteile an der Gesamtfracht bilanziert. In Zusammenhang mit den Ergebnissen der Stickstoffeintragsmodellierung  (HERMES) sollen dann den Einzelpfaden Retentionswerte im Untergrund zugewiesen werden.

Der Vergleich der NO3-N-Mittelwerte mit den Mittelwerten der mehrjährigen Mittelwerten für NO3-N des Stör-Projektes zeigt, daß es sich bei den Werten des Sondermeßprogramms um für das Gebiet repräsentative Konzentrationen handelt.

Es kann also davon ausgegangen werden, daß auch die Konzentrationen der im Stör-Projekt nicht beprobten Gräben, Quellen und Dränagen die hydrochemische Situation im Einzugsgebiet widerspiegeln.

Niederungstypen

Im Rahmen von quartärgeologischen Kartierungen wurden die stofflich und morphologisch unterschiedlichen Niederungsareale im Einzugsgebiet näher untersucht. Daraus resultieren vier für die Buckener Au typische geologische Niederungstypen, die das stark unterschiedliche Austragsverhalten erklären (siehe Anhang).

Die Typen 1a und 1b charakterisieren eine schmale, ca. 200 m breite Niederung, die durch die relativ steilen Hänge der Stauchmoränen begrenzt werden. Die Niederung besteht aus glazifluvialen Fein- und Mittelsanden mit einer geringmächtigen Torfauflage von ca. 0,3 m. Nur in Bereichen von eingeschalteten Ton- und Schlufflinsen können die Niedermoortorfe mächtiger sein. Das Vorkommen dieses Niederungstyps beschränkt sich auf den südlichen Teil des Einzugsgebietes (Meßstelleneinzugsgebiet 147 und 18). Da größtenteils der Abfluß über den unterirdischen Pfad durch die relativ gut durchlässigen Fein- und Mittlelsande erfolgt, sind die Gebiete dieses Niederungstyps auch nur schwach melioriert. 

Der Typ 2 ist charakteristisch für das Meßstelleneinzugsgebiet 18 und Teilbereiche von 150. Es handelt sich um breite Niederungen (a. 500 m), die morphologisch durch ihre Eintönigkeit und die Dichte des Gewässernetzes auffallen. Die Bohrungen besagen, daß es sich bei diesem Typ während des Glazials um eine Beckenstruktur handelte, die mit wechsellagernden glazilimnischen und glazifluviatilen Tonen, Schluffen und Feinsanden aufgefüllt wurde. Im Postglazial stellte sich ein limnisches Milieu ein, das durch die weit verbreiteten Mudden dokumentiert ist. Im Hangenden bildeten sich bis zu 2 m mächtige Niederungstorfe, die die heutige Geländeoberfläche darstellen.

Der Niederungstyp 2 besitzt aufgrund der sehr schlecht durchlässigen Mudden zwei getrennte Abflußsysteme: ein unteres über die eingeschalteten glazifluviatilen Feinsande als präferenzielle Fließbahnen (deutlich sichtbar an der Färbung des Sediments) sowie ein oberes über die den Torfkörper entwässernden Gräben und Dränagen.

Typ 3 ist durch eine wahrscheinlich im Spätglazial entstandene Terrassenbildung gekennzeichnet. In diesem Gebiet hat sich die Buckener Au auf einer Breite von ca. 50 m in eine ca. 3 m höherliegenden Schmelzwassersandebene hineinerodiert. Der Terrassenboden ist heute mit mächtigen Tonen und Torfen verfüllt, durch die die heutige Au fließt. Die Sedimente innerhalb der Terrasse schirmen das Gewässer gegen den Zufluß über den gesättigten Pfad weitestgehend ab, so daß der einzige Zufluß über die wenigen Dränagen im Gebiet möglich ist.

4.2.3 Kooperation mit anderen Teilprojekten

Im Rahmen des Projektes finden zur Zeit intensive Kooperationen mit anderen Teilprojekten statt. Es wird in diesem Beitrag nur kurz darauf eingegangen, da eine ausführlichere Darstellung der Einzelergebnisse in den Einzelbeiträgen der Projektpartner erfolgt.

4.2.4 Eine wichtige Größe bei der Retentionsberechnung innerhalb des Pfad-Konzepts sind die Stickstoffeinträge aus der Landnutzung in die Bodenzone und das Grundwasser. Hierzu wurde unter Verwendung der Daten aus der Befragung der Landwirte (BAUMANN in Vorb.) sowie mit dem Bodenparametrisierungsmodell SURREAL (Dr. Reiche/ÖZK) gewonnen Bodendaten eine Stickstoffeintragsmodellierung  mit HERMES (Dr. Kersebaum/ZALF e.V.) durchgeführt.

In Zusammenarbeit mit dem Staatlichem Umweltamt Kiel als Vertreter des LANU wird im Rahmen einer Diplomarbeit (BAUMANN in Vorb.) die bisherige Methode zur Erstellung von Abwasserlastplänen, die sowohl direkte als auch diffuse Nährstoffeinträge in die Gewässer berücksichtigen, überarbeitet und ergänzt. Die Arbeiten umfassen eine Einzugsgebietsanalyse, Beprobung und Auswertung von Wasserproben sowie die Beprobung von Kläranlagen. 

Im Rahmen einer Diplomarbeit zur Abschätzung der Stofftransformation im Gewässer (VENOHR in Vorb.) wird zur Zeit die Modellierung des Abflußverhaltens der Buckener Au und ausgewählter Meßstellen im Gewässernetz des Einzugsgebietes der Oberen Stör  mit dem Niederschlags-Abflußmodell ARC/EGMO durchgeführt. In Zusammenarbeit mit dem Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK) (Dr. W. Lahmer/ Dr. A. ecker) wurden zunächst die hierfür benötigten GIS-Daten im ÖZK aufbereitet und anschließend die eigentliche Modellierung im PIK durchgeführt. Die Ergebnisse werden unter Verwendung der hydrochemischen Daten des Störprojektes zur Berechnung der Stofffrachten in ausgewählten Teileinzugsgebieten benutzt.

4.2.5 Ebenfalls im Rahmen der letzt genannten Diplomarbeit wird in Kooperation mit dem Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei im Forschungsverbund Berlin (IGB) (Dr. H. Behrendt) das Emissions-Modell MONERIS verwendet. Dazu werden zur Zeit für ausgesuchte Chemiemeßstelleneinzugsgebiete in der Oberen Stör die einzelnen Eintragspfade abgeschätzt. Probleme bereiten zur Zeit noch die erosiven Einträge und die Abschätzung der Einträge durch Kläranlagen. Diese Lücken werden mit den Ergebnissen von BAUMANN (in Vorb.) sowie Daten des Landesamtes für Natur und Umwelt S-H (LANU) und Literaturquellen weitestgehend geschlossen.

Zur Zeit finden in enger Kooperation mit der Landesanstalt für Landwirtschaft (LafL) (Dr. Neubert/ Dipl.-Ing. agr. R. Thiel) Szenariorechnungen zu der Kostenverteilung eventueller Mangementmaßnahmen in ausgewählten Teilen der Niederung der Buckener Au statt. Die ausgewählte Fläche umfaßt eine Größe von ca. 300 ha. Für diese Fläche werden zur Zeit drei verschiedene Szenarien errechnet. Mit ersten Ergebnissen wird bis Mitte Mai gerechnet.

4.2.6 Ausblick und Erfolgsaussichten / Schwerpunkte der weiterführenden Forschungsarbeiten

Die noch verbleibende Bearbeitungszeit wird zum einen dazu verwendet, die umfangreichen geologischen, hydrologischen und hydrochemischen Datensätze komplex auszuwerten, zu interpretieren. Unter Einbindung der Ergebnisse der Diplomarbeiten sowie der von den Projektpartnern erzielten Daten soll dann ein komplexes Bild der Wasser- und Stoffpfade im Einzugsgebiet der Buckener Au unter besonderer Berücksichtigung des Stoffinputs, der Retention entlang der Einzelpfade und der Stoffausträge entstehen. In Abstimmung mit dem Gesamtprojekt wird dabei dem Stickstoff besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Der Phosphor kann nur entsprechend der Datenlage berücksichtigt werden. Abschließend werden Managementvorschläge zur Verringerung der Nährstoffausträge aus dem Teileinzugsgebiet Buckener Au erarbeitet,  die die wesentlichen Aussagen zu den sozioökonomischen Szenarien einbeziehen.

Der zweite Arbeitsschwerpunkt liegt auf der Übertragung und Verallgemeinerung der im Testgebiet gemachten Erfahrungen. Im Zentrum wird dabei die Erweiterung und Übertragung der Niederungstypen der Buckener Au auf das Gesamteinzugsgebiet Obere Stör stehen. Dieser Bearbeitungschritt erfordert die Abstimmung mit dem ZALF, das äquivalente Typen für das pleistozäne Tiefland entwickelt. 

Den Abschluß der im Teilprojekt zu erbringenden Leistungen bildet die Entwicklung eines einfach strukturierten Entscheidungssystems, welches bei ausreichender räumlicher Datendichte den Bearbeiter in die Lage versetzt, ein Niederungssystem bezüglich seines Nährstoffaustragsverhaltens und seiner Retentionseigenschaften bewerten zu können. Durch Zuordnung zu einem Niederungstyp wird die Möglichkeit zur Abgrenzung der bezüglich Nährstoffaustrag sensitiven Flächen und der Auswahl von jeweils zu empfehlenden Managementmaßnahmen aufgezeigt.

Da der Stoffhaushalt der Talniederungen und die Transformationen von Nährstoffen entlang der lateralen Pfade durch die Niederungen und in den Kleingewässern sowohl wissenschaftlich, modelltechnisch als auch praktisch noch immer durch eine Reihe nicht ausreichend gelöster Probleme bestimmt werden, wird sowohl den Anforderungen als auch Hinweisen auf weiterführende praxisorientierte Projekte und Fallbeispiele die entsprechende Aufmerksamkeit geschenkt. 

Das Teilprojekt liefert einen wesentlichen Baustein zur Erfüllung des Gesamtprojektes WASTOR. 
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Gleichung � SEQ Gleichung \* ARABISCH �1�





R	=	Retention in [%]


MIN	=	Stickstoffinput [t/a]


MAB	=	Stickstoffoutput an der Meßstelle [t/a]





� EINBETTEN Equation.3  ���











Abb.2: Torfmächtigkeitskarte





Abb.1: Dränkarte mit Gewässernetz





Abb.4: Gesamtretention der Einzelgebiete





Abb.3: Meßstelleneinzugsgebiete
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